
»Klosterverein St. Anton e.V.«

www.klosterverein-forchheim.de

Ostern 2015

Klosterblättla



2

Liebe Vereinsmitglieder, liebe 
Freunde  und Förderer unseres Klos-
tervereins, 

mit dem Erscheinen des vierten Klosterblättla 

sowie der beiliegenden Einladung zur Vollver-

sammlung mit anstehenden Wahlen besteht der 

Klosterverein nun bald zwei Jahre, Grund genug, 

froh und dankbar zu sein! Die Mitgliederzahl stieg 

inzwischen auf gut über 200 Mitglieder, die auch 

weiterhin den Redemptoristen und der Klosterkir-

che  verbunden sind. Im kommenden Frühjahr und 

Sommer sind wieder einige Aktivitäten geplant, 

welche Sie dem Heft und immer ganz aktuell der 

Homepage im Internet entnehmen können. Wir 

danken den vielen unsichtbaren Helfern, die unse-

re Klosterkirche und den Verein in vielfältiger Art 

und Weise „pflegen und unterstützen“ – Vergelt ś 

Gott!

Das Osterfest verspricht einen Neuanfang. Jesus 

ist auferstanden und die christliche Welt feiert das 

höchste Fest im Kirchenjahr. Aber auch die Natur 

wird grüner und bunter, der Frühling verspricht die 

ersten warmen Sonnenstrahlen. Als es noch keine 

zentrale Wasserversorgung gab, war gutes Wasser 

eine besondere Kostbarkeit. Aus dieser Zeit stammt 

der Brauch, die lebenserhaltenden Quellen zu 

schmücken. Aus der Fränkischen Schweiz stammt 

der Brauch, „Osterbrunnen“ (Dorfbrunnen) zu 

schmücken. In über 200 Orten der Fränkischen 

Schweiz sind von Karfreitag bzw. Ostersamstag 

an bis etwa 2 Wochen nach Ostern oder sogar bis 

Christi Himmelfahrt zahllose Brunnen mit tausen-

den buntbemalten Eierschalen, Blumen, Kränzen 

und Girlanden geschmückt. 

Vielleicht finden Sie die Zeit und Muse, diese ein-

mal genau bis in das Detail zu betrachten und zu 

bewundern.

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie von Herzen 

ein schönes Osterfest!

Zeichnung: Willy Herberger, Forchheim

Grußwort
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Frau Kreller mit Pater Richter

Lieber Pater Richter, wo leben Sie seit Ihrem Weg-

zug aus Forchheim und wie geht es Ihnen?

Ich verbringe meinen Lebensabend in Gars am 

Inn, dort gibt es eine Art Pflegestation, da wohne 

ich. Leider bin ich im letzten Jahr wegen Schwin-

delanfällen zweimal gestürzt und musste sogar 

operiert werden. Derzeit befinde ich mich zur Re-

habilitation.

Nahezu 45 Jahre lang waren Sie in St. Anton, 

Forchheim wohnhaft, früher als Erzieher, als Seel-

sorger und auch Exerzitienleiter  tätig. Gibt es et-

was, an was Sie sich besonders gerne erinnern?

Viele Jahre waren es vor allem die Seelsorgeaus-

hilfen in Schlaifhausen und Mittelehrenbach an 

Sonn- und Feiertagen, die ich gerne abgehalten 

habe, aber auch die Festtagsgottesdienste an 

Weihnachten, die Karwoche,  Oster- und Familien-

gottesdienste, das gute Mitmachen der Gemein-

den sind mir noch immer in lebhafter Erinnerung  

geblieben. 

Forchheim war für mich über 40 Jahre lang eine 

wunderschöne Zeit, lange  Jahre kümmerte ich 

mich auch um das Sammeln von Kleidern und Wä-

sche für die Armen, es kamen hunderte Tonnen 

davon zusammen. 

Meinen Hobbys konnte ich in der Fränkischen 

Schweiz gut nachgehen, bin viel geklettert und mit 

meinem Fahrrad zu noch nicht erschlossenen Höh-

len gefahren, um diese zu besuchen.

Der Dichter Victor v. Scheffel schrieb im Jahr 1859 

den Text zum Frankenlied, darin lautet es: „ich will 

zur schönen Sommerszeit ins Land der Franken 

fahren“.

Ich bin nicht nur zur Sommerszeit ins Land der 

Franken gefahren, sondern über 40 Jahre geblie-

ben. Für mich eine wunderbare Zeit, deshalb fiel 

mir der Abschied so schwer!

Wie werden Sie das Osterfest 2015 feiern?

Ostern verbringe ich mit über 85 Jahren als „Rent-

ner“ und heuer als Patient mit der Gemeinde Gars 

in der Kirche und im Kloster mit meinen Mitbrü-

dern.

Lieber Pater Richter, haben Sie vielen Dank für  

das nette Interview! Wir wünschen Ihnen von 

Herzen alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen!

Interview
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Taizégebet

Taizégebet und Ökumene in St. Anton, vorgestellt 

durch die im Klosterverein Beauftragte Verena  

Engelmann: Die Klosterkirche beteiligt sich am 

ökumenischen Taizégebet in Forchheim. 

Alle zwei Monate treffen sich Christen aus den 

evangelischen und katholischen Kirchengemein-

den Forchheims jeweils in einer anderen Kirche, 

um gemeinsam zu beten und zu singen. 

Taizégebete haben ihren Ursprung in dem fran-

zösischen Ort Taizé, wo evangelische und katho-

lische Brüder gemeinsam leben und arbeiten und 

der ein großer Anziehungspunkt besonders für 

Jugendliche geworden ist. 

In Forchheim bieten in regelmäßigem Turnus die 

Klosterkirche St. Anton, St. Martin, die Christus-

kirche und St. Anna Taizégebete an, im Dezember 

gibt es noch eine Nacht der Lichter in St. Johannis. 

Die Gebetsstunde ist ein Angebot, bei Kerzen-

lichtstimmung zur Ruhe zu kommen und neue 

Kraft zu schöpfen. Sie ist geprägt von sich wieder-

holenden, einfachen Gesängen (nach Möglichkeit 

mehrstimmig) sowie einer Lesung, Psalmgebet 

und Fürbitten. 

Die nächsten Termine werden im Halbjahrespro-

gramm des Klostervereins, in den Kirchengemein-

den sowie in der örtlichen Presse angekündigt.
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Wort-Gottes-Feier

Wort-Gottes-Feier mit bischöflicher Beauf-

tragung von  Wortgottesleiter/Innen

„Im Anfang war das Wort, 
und das Wort war bei Gott, 

und das Wort war Gott.“

 Joh. 1, 1

Am Samstag, den 14. März 2015  Uhr erhielten  

21 Männer und Frauen aus der Erzdiözese Bam-

berg die bischöfliche Beauftragung zu Wortgot-

tesleiter/Innen in unserer Klosterkirche St. Anton.

Nach einer Ausbildungszeit von 1 ½ Jahren  

durch Dr. Hans-Joachim Ignatzi mit den Haupt- 

themen: „Liturgie feiern in der Welt von heu-

te“  – „Die Theologie des Gottesdienstes“  und 

„Die Wort-Gottes-Feier“ überreichte Weihbischof 

Herwig Gössl die Beauftragungen in einem feier-

lichen Wort-Gottes-Dienst an die neuen Wortgot-

tesleiter/Innen. Auch die Pfarrer der jeweiligen 

Gemeinden waren anwesend.  

Für unsere Klosterkirche, die zur Pfarrei St. Martin 

gehört, erhielt Frau Rita Krauß diese Beauftra-

gung.

Nach der Beauftragungsfeier trafen sich alle  

Beteiligten, deren Familien sowie Freunde und 

geladene Gäste zu einer kleinen Agape in den 

Räumen des Klostervereines.
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Gottesdienstordnung Ostern

Datum Tag Zeit

03.04.
Karfreitag

Freitag

10:00 Uhr Kreuzwegandacht 
für Kinder und Erwachsene

15:00 Uhr Karfreitagsliturgie 
mit Redemptoristen und Chor

17:00 Uhr Andacht zu den letzten sieben Worten Jesu 
mit Redemptoristen

05.04.
Ostersonntag

Sonntag

05:00 Uhr
Auferstehungsfeier 
mit Redemptoristen, Chor und Orchester 
Ökumenischer Beginn der Osternacht vor der Sparkasse

10:00 Uhr Osterfestgottesdienst 
mit Redemptoristen

17:00 Uhr Ostervesper 
mit Redemptoristen

06.04. 
Ostermontag

Montag 10:00 Uhr Ostermontagsgottesdienst 
mit Redemptoristen

Beichtgelegenheiten in der Karwoche 2015 
tägliches Beichtangebot; die genauen Zeiten entnehmen Sie bitte dem Schaukasten, 
der Gottesdienstordnung, dem Martinsboten sowie dem Internet.

Unser Oster-Kirchenprogramm jetzt auch auf der Homepage!
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Der Klosterverein St. Anton e.V. erreichte ab  

1.1.2014 als Verein die Gemeinnützigkeit, d. h. die 

Vorstandschaft ist jetzt in der Lage, Zuwendungs-

bestätigungen für Spenden (Spendenquittun-

gen) auszustellen, die Sie dann bei Ihrer Steuerer-

klärung zum Sonderausgabenabzug verwenden 

können.

Sehen Sie auch regelmäßig unsere Vereinshome-

page (www.klosterverein-forchheim.de) an, diese 

wird  sehr gut gepflegt, das heißt, Sie finden dort 

unter anderem auch die aktuelle Gottesdienstord-

nung für ca. 2 Monate im Voraus. 

Die jährliche Vollversammlung des Klostervereins 

findet am Freitag, den 17.4.15 um 18 Uhr in den 

Räumlichkeiten über der Kirche statt. Es ergeht eine 

gesonderte Einladung an alle Mitglieder.

Auch heuer findet ein Tagesausflug für Vereinsmit-

glieder und Freunde statt. Am Sonntag, 28.6.15 

morgens Abfahrt nach Würzburg zum dortigen Re-

demptoristenkloster zum Gottesdienst, kleine Stadt-

besichtigung und gemeinsame Einkehr sind geplant. 

Nähere Infó s und Anmeldung bitte beim 1. Vorstand 

Michael Engelmann, Tel. 09191 7169311

Heuer findet ein großer Annafestumzug am 

Sonntag, 26.7.15 statt. Der Klosterverein wird mit 

einer Abordnung daran teilnehmen und freut sich 

über Mitglieder, die auch gerne mitlaufen würden.  

Nähere Auskünfte erteilt Alexandra Kreller,                       

Tel. 09191 96655.

Ansprechpartner

Wenn Sie Fragen haben, können Sie sich gerne an 

die Vorstandschaft wenden:

1. Vorsitzender Michael Engelmann 

E-Mail:  engelmann@klosterverein-forchheim.de

2. Vorsitzende Rita Krauß 

E-Mail:  krauss@klosterverein-forchheim.de 

Klosterblättla: Alexandra Kreller 

E-Mail:  familiekreller@aol.com 

Tel.:  09191 96655

Aktuelles

Informationen zum Klosterverein

Wir wünschen ein  
friedvolles Osterfest  

und Gottes Segen für 2015!
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